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BERNERLÄND
25. Febr. Wie Erforschungen ergeben, gehörte der Turm von Golds-

wil einstmals zu einer im 11. Jahrhundert errichteten ehemali-
gen Kirche, die. 1671 verlassen wurde. Der Turm stellt eines der
vollkommensten romanischen Baudenkmäler der Schweiz dar.

— In Utzenstorf wird nachts das Heimwesen des Landwirtes
Alexander Kehrli ein Rauh der Flammen. Sämtliches Mobiliar
sowie Lebendware verbrennen.

— Biel führt die Gemeinschaftsverpflegung ein, ebenso Thun und
Interlaken. Damit an letzterem Ort die Suppe von den Schülern
geholt werden kann, beginnt der Schulunterricht um 2Ö.Minu-
ten früher und hört 20 Minuten früher auf.

— Der in Thun im 83. Altersjahr verstorbene pens. Nachtwächter
in der Eidg. Konstruktionswerkstätte, 'Rob. Wyttenbach, hat
eine Reihe Vermächtnisse an gemeinnützige Institutionen ge-
macht.

r— In La Scheulte bei Pruntrut brennt das Haus des Gemeinde-
Präsidenten nieder. In der gleichen Gemeinde sind innert we-
niger Monaten drei Brände zu verzeichnen,

— Der amerikanische Flieger, der bei einer Notlandung bei
Mueswangen tödlich verunglückte, war ein Berner Oberländer
namens Charles Abplanalp.

27. Febr. In Interlaken erstellt der Verband evangelischer Arbei-
ter und Angestellter einige Einfamilienhäuser; die Wohnbau-
genossenschaft Bödeli beabsichtigt, im Südquartier fünf Vier-
faniilienhäuser bauen zu lassen.

— In Langnau fällt ein vierjähriger Knabe in einen Zuber mit
heissem Wasser. Er ist seinen Verletzungen erlegen. _— In Thun entsteht bei der Ausmündung des Göttibaches beim
Thunerhof ein neues Quartier mit Wohnhäusern.

28. Febr. Die Burgergemeinde Unterseen versammelt sich nach
13 Jahren zum erstenmal wieder.

1. März. Die Hilfsorganisationen der Ajoie schliessen. sich zu
einem Hilfskomitee für Beifort und Montbéliard zusammen.
Das Komitee steht unter dem Präsidium des Regierungsstatt-
halters von Pruntrut.

— f in Langnau im 95. Lebensjahr Florian Mattli, Mitarbeiter in
der Firma, Röthlisberger & Co.

2. März. In der Munitionsfabrik Thun ereignet sich durch Ei*
plosion eines Sprengkörpers ein Unfall, bei dem zwei Männer,
Burkhardt Max, Mechaniker, und Urfer Hans, Elektriker, töd-
lieh verunglückten.

— Auf dem Buchholterberg wird das Heimwesen des Landwirtes
Hans Müller ein Rauh der Flammen. Es verbrannten alle land-
wirtschaftlichen Maschinen, Werk- und Sattlermaterialien, so-
wie Möbel.

— Bei einem Uebungsflug stürzt in der Gegend von Oberstocken
ein schweizerisches Militärflugzeug ab. Die Besatzung, Leut-
nant Hardmeyer Max, Pilot, und Gefreiter Künzler Jakob, Me-
chaniker, erleiden den Fliegertod.

3. März. Der Grosse Rat behandelte in seiner zweiten ausser-
ordentlichen Frühjahrssession das Steuerverwaltungsdekret.
Entgegengenommen wird ein bäuerliches Dekret betr. Woh-
nungsbeihilfe an Minderbemittelte und an kinderreiche Fami-
lien. Unbestritten bleibt ein Postulat, das die Prüfung der Une
Wandlung der Betreibungsgehilfen in eine Beamtung fordert.
Genehmigt werden acht Einbürgerungsgesuche und sechs
Strafnachlässgesuche. Zur Sprache kommt durch eine soziali-
stische Motion eine bäuerliche und unabhängige Einfache An-
frage, die Misshandlung eines Verdingbuben in Frutigen, wobei
insbesondere einer Verbesserung der Pflegekinderaufsicht ge-
rufen wird. Die Diskussion hierüber wird auf eine spätere
Session verschoben.

STADT BERN
28. Febr. Der Berner Stadtrat fasst eine Resolution, die die Ber-

ner Behörden ersucht, mit aller Energie für den Flugplatz
Utzenstorf einzutreten, da dieser geeigneter erscheint als der
Flugplatz Kloten.

— In Bern wird im Beisein zahlreicher Persönlichkeiten aus al-
len Kreisen der Schweiz die erste Generalversammlung der
Dachorganisation Schweizerische Pol'enhilfe durchgeführt. Als
Sitz der Vereinigung wird Bern gewählt.

2. März. Der Berner Stadtrat beschliesst die Erwerbung des west-
liehen Teiles des Löchligutes, das als Grünfläche erhalten blei-
ben soll. Weiter wird eine Vorlage betreffs Ausbau des Kin-
dergartenwesens angenommen. Der Rat spricht sich für die
Erwerbung der Besitzung Bonstettenstrasse als Standort für
einen Kindergarten, aus. Weiter wird die Besitzung Schänzli-
Strasse 33 zu gemeindeeigenen Zwecken erworben werden.

3. März. In der Schosshalde wird ein Kindergartenverein zwecks
Erstellung eines Kindergartens beim Egelsee gegründet.
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se»»ki»ì»nll
25. kebr. Wie Rrkorsoduugeir ergeben, gekörte à kurm von Oslàs-

vil einstmals xu einer im. 11. àakrkunàert srrioktetsn ekemali-
gen Kiroks, àis 1671 verlassen vuràs. ver vurm stellt eines àsr
vollkommensten romaniseken Lauàenkmsler àer Sobvei-i àsr.

— In vàenstork virà naokts àas Reiwvessn des vanàvirtos
Alexander Kskrli sin lîaub àer klammen. Lämtliokss Nobiliar
-sovie Vsbvnàvare verbrennen.

— Kiel kükrt àis Oemeinseksktsverpklegung «in, ebenso kkun unà
Interlaken. vamit an letzterem Ort àis Luppe von àen Lokülern
gekolt veràen kann, beginnt àsr Lvkulunterriokt um 2V.Ninu-
tsn krüker und kört 26 Ninuten tinker auk.

— ver in kkun im 83. àltersMkr verstorbene pens, Kasktväoktsr
in àsr Kîàg. Konstruàonsverkstâtts, Rob. W^ttsnbaok, kat
eine Reibe Vermâektnisse an gsmeillnütZiigv Institutionen gö-
inaekt.

r— In va Sekeulte bei kruntrut brennt das Raus des vemeinàe-
Präsidenten nieàer. In der gleieken Osmeinàe sind innert vs-
niger Nowaten àrsi Lrânàe su verseiobnen,

— ver amerikaniseke klieger, àsr bei einer Kotlanàung bei
Uuesvangsn tôàliok verunglückte, var «in Lerner vberlsnàer
namens Okaries âplanalp.

27. kebr. In laterlsken erstellt àsr Verband svangslisoker àbsi-
ter unà Angestellter einige Linksmilienbsuser; àis Woknbsu-
genossensokakt Lôàsli beabsioktigt, im Lüd^uartier künk Vier-
kamilienksuser bauen r.u lassen.

— In vangnau källt ein vierMkriger Knabe in einen Xuber mit
beissem Wasser. Kr ist seinen Verletzungen erlegen.

— In Ikun slltstekt bei àsr àsmûnàung des Oöttibavdes beim
vkunsrkok ein neues lZuartier mit Woknkäusern.

28. Kebr. vie Lurgergemeinds Rnterseen versammelt siok navk
13 àskren ?um erstenmal vioder.

1. Mir». Oie Rilksorganisationen àsr ^jvie sodlisssvn siok zu
einem Hilfskomitee kür Lelkort unà Nontdèliarà Zusammen,
vas Komitee stekt unter dem Präsidium des Regierungsstatt-
kalters von ?runtrut.

— 7 in Vangnau im SS. Vsbensiakr klorisn Nsttli, Nitardeiter in
àsr Kirma kötklisbergsr & Oo.

2. USr-!. In àsr Uunitionskabrik ?kun sreignst siok àurob LA" ^

plosion eines Sprengkörpers sin vnkall, bei àsm sivei Nänner,
Lurkkaràt Nax, Neokaniker, unà vrksr Rans, Klektriksr, tôà-
liok verunglückten.

— tluk àsm Luebkolterderg virà das Reimvessn àes vanàvirtes
Rans Nüller ein lîsub àer klammen. Rs verbrannten alle lanâ-
virtsokaktlioken Nasokinsn, Werk- unà Lattlermaterialisn, so-
vis Nöbsl.

— Lei einem Rsbungsklug stürmt in àer Regend von Oberstoeksn
ein sebveiiîerisekes Nilitarklug^eug sb. vie Rssàung, veut-
nant llaràmever Nax, pilot, unà Rskreiter Runnier dakob, As-
okaniker, erleiden àen Kliegertoà.

3. Närx. ver (Zrosse Rat bekanàolts in seiner 2:veitsn ausser-
oràontlioken RrükMdrsssssion àas Steuervervsltungsàekrst.
Rntgsgengenommen virà ein bäuerliokss vekrst betr. Wob-
nungsbvîbilke an lkkinàerdemittelte unà an kinàerrsîebs Kami-
lien. Unbestritten bleibt sin Postulat, àas àis prükung àsr vm-
vanàlung àer ketreidungsKebilken in sine Seamtung koràsrt.
Oenskmigt veràen aebt kindürgerungsgesuede unà seeds
Straknseklassgesuoke. Rur Lpraoke kommt àurok sine so^iali-
stisode Notion sine bäuerlieks unà unabkängigs Rinkaoks à-
krage, àis Mssdsnàlung àes Veràingbuden in krutigen, vobei
insbssonàSre einer Verbesserung àer pklsgskinàsràuksiokt gs-
ruksn virà. vie viskussion kisrüber virà auk eins spätere
Zession versokoben.

8rao7vKki«
28. kebr. ver Lerner Ktaàtrat kasst sine Resolution, àis àis Ler-

nsr Rekorden srsuokt, mit aller Rnsrgio kür àen klugplst?
vt-enstork einzutreten, da àssr geeigneter ersodeint als àer
klugplà Xloten.

-— In Lern virà im Reissin ^adlreioker psrsönliokkeiten aus al-
lsn Kreisen àer Lokvà àis erste Venoralversammlung àsr
vaokorganisation Sebvàerisebe kolenbilke àuiokgekûkrt. Vis
Lit? àer Vereinigung virà Lern geväklt.

2. Näi"/.. ver Lerner Staàtrat besokliesst die Rrverbung àes vest-
lioken veilss àes viiekligutes, àas als Orünkläoke erkalten blei-
ben soll. Weiter virà «ins Vorlage bstrekks Ausbau àes Kin-
àergsrtenvesens angenommen, ver Rat spriokt siok kür die
Rrverbung àer Resàung Lonstettsnstrssso als Ktsnàort kür
einen Kindergarten aus. Weiter virà die Besitzung 8eksn?li-
strassv 33 nu gemsinàseigsnsn Rvsvkon srvorben veràen.

3. Mirs. In àsr Lokosskalàs virà ein Kinàergartenvereiu sveoks
Rrstellung eines Kindergartens beim Rgslsvv gsgründst.
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